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Aufgefallen
Armeemuffel?

-r. «Promis im Rekrutenalter wie

Stéphane Lambiel, Baschi oder

Roger Federer gaben Verteidigungs-
minister Samuel Schmid (59) einen

Korb. Seine ein/ige Hoffnung war
Töff-Weltmeister Tom Liithi, den er

dafür auch ständig lobte. Nun briis-
kierte ihn auch dieser: keine Zeit -
RS um ein Jahr verschoben.» Soweit
die niederschmetternde «Café Poli-
tique»-Meldung im «Sonntags-
Blick».

Es gibt aber nicht nur solche oder

ähnliche Armeemuffel! Ein rüh-
mendes (und bei weitem keine

löbliche Ausnahme) Beispiel ist

Fabian Cancellara, Berner Radpro-
Ii und amtierender Weltmeister im

Zeitfahren. Er leistete seinen WK
beim Kommando der Führungs-
schule Einheit in Bern. Profitiert
haben angehende Kompanie-Kom-
mandanten und Berufs-Unterolfizie-

re von seinen Erfahrungen: Radpro-
fi Cancellara beteiligte sich als um-

sichtiger Coach an der 36-Stunden-

Führungsübung «Ritorno» der

Höheren Kaderausbildung der Ar-
mee aufdem Schiessplatz Sand. Rund

fünfzig angehende Kader unterzogen
sich einem mehrtägigen Härtetest
und hatten am Schluss der Übung

unter anderem ein Mannschafts-Zeit-
fahren mit dem Militärfahrrad zu

absolvieren. Dazu Schulkomman-
dant Oberst i Ost Daniel Escher:

«Ich bin absolut begeistert von die-

sem Know-how-Transfer. Er hat den

Kursteilnehmern sehr viel gebracht.»

Editorial

Denkpause als Chance - ein Neujahrswunsch für das 2007
Die Schweizerische Offiziersgesellschaft begrüsst den Entscheid der sicherheitspolitischen Kommission des Stän-
derates, die Behandlung der Revision der Armeeorganisation vorläufig auszusetzen und vorerst vom VBS Antwor-
ten auf die offenen Fragen einzufordern. Diese Denkpause bietet hoffentlich auch Gelegenheit, einige grundsätzliche

Fragen zur Ausrichtung der Armee zu diskutieren. Oder vielleicht finden sogar aus
dieser Pattsituation Methoden des Existenzanalytikers Uwe Böschemeyer («Unsere
Tiefe ist hell». Kösel Verlag München 2005. ISBN 3-466-36689-5) Einzug in die

Grundidee der so genannten Wertimagination: Entlastende Einsichten, tiefe Weis-

heiten und neue Handlungsmöglichkeiten.

Diese Werte werden nötiger denn je. Jedoch weder der bürokratischen Militärfüh-
rung noch der verschiedengefärbten Politstrategenen ist es gelungen, unserer Sicher-

heitspolitik und die damit verbundene effektive Ausrichtung unserer Landesverteidi-

gung logisch zu definieren. Schliesslich haben wir ja gar keine Feinde mehr! Auch
die notwendigen finanziellen Mittel für den Schutz von Leib und Leben können wir
in den Schornstein schreiben. Aber es macht den Anschein, dass der gesunde Men-
schenverstand des «Fussvolkes» weit fortgeschrittener ist als die technokratisch-wis-

senschaftlich geführten «Reformitis-Gebahren» einiger selbstgefälligen Vertreter und natürlich auch Vertreterinnen
von Volk und Staat.

Und wenn sich gerade dieses eigenwillige «Häufchen» für einmal zurücklehnt, stehen schon selbsternannte Medien-

fachverständige in den Startlöchern, um eine «Bombenstimmung» erneut anzuheizen. Das Gerangel um den höchs-

ten Offizier der Schweizer Armee hat bereits begonnen. Offiziell weiss man noch gar nicht, aufweichen Zeitpunkt
Armeechef Christophe Keckeis zurücktritt. Aber bereits steht fest, dass vom neuen Chef der Armee ein napoleon-
reifes Profil verlangt wird: Solide militärische Kenntnisse, Management- und Führungsqualitäten, physische und

psychische Belastbarkeit, über die im Ausland laufenden strategischen, militärischen und technologischen Entwick-
lungen bestens im Bilde sein, Konflikt- und Kritikfähigkeit unter Beweis stellen, sprachgewandter Berufsoffizier
oder vielleicht sogar Universitätsprofessoren als erprobter Milizoffizier?

Nun kommt Uwe Böschemeyer schliesslich wieder zum Zuge. «Das Problem dieser Zeit besteht nicht im Man-
gel an Werten und Sinn, sondern im Mangel an Zugängen zu Werten und Sinn.» Also. Wertgestalten fehlen, die

ermutigende, klare, gute Worte sprechen oder Verständnis haben und Vertrauen erwecken. Und das würde eigent-
lieh nicht nur für einen Armeechef gelten, sondern für das grosse Heer von politischen und militärischen Berater;
aber bis hinunter auf Stufe Einheit und verlassend auf den gesunden Menschenverstand des Schweizer Volkes.

Schwarzmalerei? Keineswegs. Wie sollen die Grundbedürfnisse einer Armee gedeckt werden, wenn die rechte Hand
nicht weiss was die linke tut? So beklagte sich kürzlich der Chef der Armee in einem Fernsehbeitrag darüber, dass

halt seine Befehle manchmal irgendwo im Sande verlaufen würden. Und das gerade in unserer Armee! Wie kann da

unser Verteidigungsminister anlässlich einer Veranstaltung des Schweizerischen Instituts für Auslandforschung an
der Universität Zürich einen Vortrag halten über «Sicherheit und Unsicherheit in einer Welt des Wandels», wo die

innere und äussere Sicherheit nicht mehr trennbar seien, wenn dann im eigenen Haus nicht alles zum Besten bestellt
ist. Eine Denkpause ist wirklich eine Chance - besonders im 2007! A/p/n/wM. SWw/cr
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